
ELV-Serie 7000
Wechselspannungs-Netzteil AC 7000

Mit dem A C 7000, das wohi zu den preiswertesten Gerdten in der EL y
-Serie 7000 zählt, können unstabilisierte Spannungen von 2 Vbis 24 Vin

2 V-Abstufungen eingestellt werden, bei einem max. A usgangsstroni von
5A (Dauer 3A). Ober einen Wahlschalterkonnenfolgende Spannungs-
arten gewählt werden:

Wechse!spannung - Einweg- Gleichrichtung - Brücken- Gleichrich-
tung - gesiebte Gleichspannung

Ailgemeines
Obwo'hi das AC 7000 nur aus wenigen Bau-
ciementen besteht, stelit es doch ein nUtzii-
ches Stromversorgungsgerat im Hobby-
Elektroniklabor dar. Besonders die Mog-
hchkcit der vier verschiedenen Ausgangs-
spannungsformen ial3t dieses Gerät zu
cinem wertvoilen Heifer werden. Weichem
cngagierten Eiektroniker einschiieBlich der
Profis, ist es nichtschon einmai passiert, dal3
ein mit Wechseispannung zu betreibender
Niederspannungsverbraucher nicht in Be-
trieb genommen werden konntc, weii trotz
hochquaiifizierter Laborausstattung und
aller vorhandener Netzgerate, gerade em

Technische Daten des EL y- Wechselspannungs-Netzteils AC 7000

Ausga ngsspa nnungen	 2 V bis 24 V in 2 V Schritten
Ausga ngsstrorn:	 Dauer: 3 A, Spitze: 5 A
Spannungsformen:	 I. Wechsclspa nnung

2. Einweg-Gleichrichtung
3. Briicken-Gleichrichtung

4. Gesiebte Gieichspannung

In der Schaltersteliung 4" ist die Ausgangsgieichspannung Ca. um den Faktor 1,4 gr6I3er
(abzuglich der Diodenflui3spannungen) ais der Wert der eingestellten Wechselspannung, da
der Ladekondensator ungefahr auf den Spitzcnwert der Wechsclspannung aufgeiaden wird.
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ScIuiIthiId des ELV-Wec/,selspaanungs-Ner: feils AC 7000

Wecliselstromlieferant fehite. Diesc LOcke
schlief3t auf preiswcrtc Weise das AC 7000,
mit clem daruber hinaus Battericn aufge-
frischt, Akkus geladen sowie Motoren be-
trieben werden können usw., wobei ggf: ei' fl

entsprechender Vorwiderstand (auf Belast-
barked achten) in Reihe zum Verbraucher
zu schalten ist.

Zur Schaltung
KernstOck des AC 7000 ist em Netztrans-
formatoriniteinerSekundar-Wicklung. die
zwOlfAnzapfungen,d. h.,insgesamt 13 An-
schlOsse aufweist, die auf cinen cntsprc-
chenden 1 poligen Drehschaltcr (S 1) mit 12
Stellungen gefOhrt werclen. Der Zentral-
punki dieses Drehschalters ist mit den ent-
spreehenden Gleichrichterdioden und dem
Funktionsschaltcr S2 verbunden, mit dem
die Ausgangsspannungsform gewahlt wer-
den kann.

Zur Verfugung stehen folgende Kurven-
formen:

1. Sinus-Wechselspannung
2. Einweggleichgerichtete Wechselspan-

n Li ng

3. Brtickengleichgerichtete Wechselspan-
ii U ng

4. Gesiebte Gleichspannung

Ober die Leuchtdioden D 3 bis D 6 erlolgt
die optische Anzeige der jeweiligen Aus-
gangsspa flu ungslo rm.

In Schalterstellung 1 des Drehschalters S2
gclangt die Ober S I gef0hrte Trafospannung
direkt auf den Ausgang, so daO dort die
reine Wechselspannung zur Verfugung
steht.

In Schalterstellung 2 des Schalters S 2 wird
mit D 1 eine Einweggleichrichtung herbei-
gefuhrt, wOhrend in Schalterstellung 3 nut
Hilfe des Gleichrichters BR I eine BrOcken-
gleichrichtung erfolgt, wobei die Diode D 2
der Entkoppclung zum Lade- und Sichelko
C I client, der in Stellung 4 des Schalters S 2
an den Ausgangsbuehsen eine gesiebte und
geglattete GleicllspannLing erscheinen laBt.

Zum Nachbau
Die Schaltung besteht nor aus wenigen
Bauelementen, von denen die meisten auf
einer kleinen Platine untergebracht sind, die
direkt an den Transformator angeschraubt
wird, wie dies auch aus der Abbildung her-
vorgeht.

Em gewisser.jedoch sehreinfach gehaltener
Verdrahtungsaufwand ist beim Aufbau des

AC 7000 unvermeidl ich, da alleine der Netz-
trafo 13 SekundOr-Anschlusse hcsitzt.
Auf3er Oem ,,0"-Anschlul3 der Sekundtir-
Wicklungen, der direkt auf den Schaltcr
S2 h gefQhrt wird, werden alle Obrigen Sc-
kunddr-Anschlüsse auf den Schalter S I ge-
geben, dessen Mittelabgriffmit dem Schal-
ter S2 a zu verbinden ist.

Eine detaillierte Verdrahtungsbeschrei-
bung braucht an dieser Stelle wohl nicht ge-
geben zu werden, da alle AnschlUsse und
Verbindungsleitungen anhand des Schalt-
bildes und des Bestuckungsplanes genau
gekennzeichnet sind.

Man erleichtert sich den Nachbau in erheb-
lichem Maf3e dadurch, wenn man sich die
Schaltung und das dazugehorige Platinen-
layout einmal genau anschaut und die Lci-
terbahnfuhrung von Schaltplan und Be-
stUekungsplan miteinander vergleicht und
gleichzeitig die Anschlul3belegung der bei-
den Drehschalter in die Uberlegungen mit
einbezieht. Auf these Weise karin bei der
Verdrahtung praktisch nichts schiefgehen,
da das AC 7000 nur mit wenigen Bauele-
menten bestückt ist.

Abschliei3end mOchten wir noch auf die
Einhaltung der VDE-Bestimmungen hin-
weisen.
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Ansicht des fertig auJgehauten ELV-Wechse/spa,,iiungs-Nerz tei/s AC 7000
mit abgenomnmnener Ge/,äuseoberha/bscha/e

Trafoanschlüsse

II I 	 I
'8	

6

-	 5'
"8

12 1 2,)
1 1 

\11

12	 1

Rückansicht (Lörseite) des Scha/fers S I

S2b

/3^ 2

—(3

'87b'	
Li\

 c\°4

12 1	

3/
2)	

S2a

Rückan,sichj ('Lotseite) des Schalters S 2

Tabelle I

Trafo-	 Trafo-	 Schalter-
anschlul3	 spannurig	 anschlul3

0	 0 	 *

2V
2	 4V	 2
3	 6V	 3
4	 8V	 4
5	 by	 5
6	 12V	 6
7	 14V	 7
8	 16V	 8
9	 18V	 9

10	 20V	 10
11	 22V	 11
12	 24V	 12
* Ii alo,nnschlu(( 0' wad an] S2b Ansch)til( .. I und .2 angelo:
noivieiusaizIicIi an Platinenaiich(u)(pi i ikr ..e. lIar Miltelahgr((
den Soliallere SI wird an S2a AnecliluS I' sue ni
ansehi)) i " gelolel

SfOc'klinte': IC 7000

!Iolbleifr,:

BR I	 .................
 ........ 

. . BlOC 5001) 5000
Dl, 1)2 ..................................R250B
D3 D6 ..........................LED, 5 nil]] iii)
1)7 .....................................1N400I

Wider tij,,de'

RI...................................... 2,2klI
R2 ...................................... 17011

Kondensa for:

('I ...............................00(10 pF/40 V

Sonstigen:

Ir I	 ................................prier.: 220 V
sek.: 2 V.4 V.6 V.0 5, 10 V, 12 V. 14 V. 16 V.

........ ..18V.20V.22V,24V/3\
Sri......................................((.63 A
I Lrlrrr Schaller. 12 Slellungen, I Slronrkres
I Lo

n
rlin Schaller. 4 Slellungen, 3 Slrumkrerse

I Linbausncherungshaher
4 Schrauberi M4 s 55 nil]]
12 Muller M4
I LOtus: 4 ruin
I LOuise 6 nun
14 LOInIlI:

f..	 11

dH

01kg	
s	 cJr

An,s'icht der J'errigbesriickten P/at/ne des ELV-Wechselspannungs-Netzteil.s AC
7000
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